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Arbeit der Herausgabe übernehmen. Aus dem Buche spricht
mehr als Geschichte, kündet vVvon ireuer L2ebe irche, ZWahrheit und Heimat. .

ANZ DDr oSse' Lenzenwegep
Die römischen Kalakomben und ihre Märtyrer. Von Ludwig

ertlıng N! Engelbert Kirschbaum 80 Bild-
beilagen. Wien 1950, erlag erder Ganzleinen geb S
Sir 11.20.

‚wWwel Fachgelehrte, Professoren der Päapstlichen Universität
regorlana in KROom, gewähren Einblick ın die Probleme, Ar-
beitsmethode und Lösungen der christlichen Archäologie. Die
arheıit Offenheit, mıit, Ccier die Un ewerte werden, erle-
digt alle falsche Romantik und gibt jene Sicherheift, die der —

erne Christ en soll, wWenIil den denkwürdigsten Stätten
Roms weı un die -.Taber der Apostel, Papste und äartyrer Ver-
ehren will. Die ZwoOL£F apitel des Buches (Erforschung der Kata-
komben, Cömeterıen, .Taber der Päapste, der artyrer, der Apo-
stel, VerfTfo.  ngen, Weg artyrıum, Eucharistie, Taufe, Volk
Oottes, Kunst der Katakomben, Tre der Katakombenkunst) VeI-
ıtteln ohne wissenschafitlichen Ballast eın Wirklichkeitserlebnis,

WwWIrd
das 1n seiner schlichten TO allen Rompilgern unvergeßlich seın

ANZ Dr. auD
Diıe Martinskirche In Linz, 5 vorkarolingischer Bau in seiner

Umgestaltung Nischenkirche. Von Franz Juraschek un« Wil-
heim NNY unter Mitarbeit Von FTanz Stroh, Erich NKS, Josef
Schadler, Alois Kieslinger, oSsSe Ritz. Herausgegeben VO!]
Bundesdenkmalamt Wien. 1Lex 94) MNMlıt Figuren-Zeichnungen
un: Photo-Abbildungen. TAnz 1949, O: Landesverlasg.

Fachleute aller Richtungen halfen ZUSaMMMNMNCN, diese Ab-
handlung bDber die alteste Kirche des Landes ob der Enns heraus-
zugeben. Dr Franz Juraschek, andeskonservator VO.  n Oberöster-
reich, liefert mit wissenschaftlicher Gründlichkeit eine aube-
schreibung, die viele aufgeworfene Fragen, WEn auch NIC. alle
1Oöst. Dıie och offenen tiıreten VOT allem 1ın dem Abschnitt „Datie-
rungsprobleme hervor. TOlL. Dr ıLhelm Jenny, Landesmuseum
Linz, Defaßt sich mıit dem OmerbDau SOW1e mit den Kleinfunden
un Gräabern UTC| einen anschaulichen DBeric ber die Gra=
OEl ist, uns möglich, die eit der aufsehenerregenden Ent-
deckungen irgendwie selber mitzuerleben 137 Franz Stroh, eben-
falls Landesmuseum LiNz, untersucht die Omersteine un NOTr-
schranken Die wichtige un durch iıhr Alter ehrwürdige, 1mM
Passauer CX antıqu1sSımus EXiILCc arhaltene Urkunde VO  5 799
anı Oberlandesarchivrat Dr. Erich T1n m1t der Exaktheit
des routinıerten Diplomatikers und ommt gut elegten KETr-
gebnis, daß WI1TLr 1 vorliegenden mi1t keiner Fälschung

tun haben. Auch die esteinsuntersuchung VO  - Dr Josef
Schadler, Linz, und Dr. Alois Kieslinger, Wıen, bringt wertvolle
Anhaltspunkte Jeder WIrd :Der och se1ine Freude en
em Aufsatz, den Dr 0OSe KR1TZ, Muüunchen, ber das olto-
Santo-Bild der Martinskirche und eine i1KoNOgraphische edeu-
LuUung ZUFLXC erfügung stellt allerdings 1Ur auf Grund eines C
bildes und ohne pDersSö  ıchen okalaugenschein. Dieser 99°  eits-
gemeinschaft‘‘ 1S% durch diese Veröffentlichung eın bedeutender
Beitrag ZAUT. Geschichte unserer eimat gelungen, weil auch alle_


